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Begrüßungsrede für den 25. September 2008
Tagung “Demographic Change, Restructuring of the Welfare State and Gender Relations in European Comparison“, 25. bis 26.September 2008 in Hildesheim
Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, liebe Kolleginnen und Kollegen, verehrte internationale Gäste,

ich möchte Sie auf das herzlichste an unserer Hochschule willkommen heißen. Sie sind nach Hildesheim gekommen, um sehr brisante Fragen zu erörtern. 

Sehr geehrte Referentinnen, sie sind eingeladen worden, weil Sie internationale Expertinnen in einem Gebiet sind, das von großer gesellschaftlicher Aktualität ist. Es geht um den demografischen Wandel. 
Die Gesellschaft wird immer älter, was auf allen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ebenen Folgen haben wird.  Für uns als Hochschule bekommt dabei das Thema Lebenslanges Lernen eine besondere Bedeutung. 
Wir werden verstärkt Weiterbildung anbieten. Denn künftig werden immer mehr ältere Erwerbstätige länger im Berufsleben bleiben. Bis 2020 wird laut Unternehmensberatung McKinsey das Angebot an Arbeitskräften in Deutschlang um 1,2 Millionen sinken. 2020 wird jede/jeder dritte Erwerbstätige älter als 50 Jahre sein, schreibt die Welt im Mai dieses Jahres. 
Unternehmen beginnen, sich langsam auf diesen Wandel einzustellen. Die Wertschätzung von älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern wird nach langen Zeiten des Jugendwahns wieder deutlich steigen - müssen. Es wird künftig um Modelle gehen, wie Junge und Alte ihre speziellen Kompetenzen gemeinsam einbringen können. Derzeit entwickelt sich auch ein bedeutender  Forschungssektor zum Thema demografischer Wandel, was nicht zuletzt Ihre Tagung hier an der HAWK zeigt.
Sie wollen in den kommenden zwei Tagen Ursachen und Konsequenzen des demografischen Wandels diskutieren. Sie wollen den demografischen Wandel in den Zusammenhang mit dem Modell des europäischen Wohlfahrtsstaates stellen und sie wollen den demografischen Wandel im Zusammenhang mit Geschlechterverhältnissen diskutieren. 

Ihre Fragen sind hochkomplex: 
· Wie korrespondieren Geburtenrückgang, Alterung, Migration mit der Deregulierung des globalisierten Marktes und dem Umbau der europäischen Wohlfahrtsstaaten? 

· Trägt etwa die noch weitgehend asymmetrische geschlechtliche Arbeitsteilung in Europa zum demografischen Wandel bei? 

· Welche Rolle spielt die Pluralisierung der Lebensformen und Lebensverläufe besonders von jungen Frauen und Männern? 

· Wo sind Ansatzpunkte zur Restrukturierung von Familie, Staat und Arbeit im Hinblick auf Geschlechter-, Generationen- und Familiengerechtigkeit?

Doch diese Fragen sind nicht nur von allgemeiner gesellschaftlicher Bedeutung. Diese Fragen beschäftigen uns an der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit in besonderem Maße, da wir hier Menschen ausbilden, die als Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter überall dort tätig sein werden, 
· wo dieses Institutionengefüge aus Familie, Staat und Arbeit Reibungsverluste zeigt, 
· wo es für Mitglieder unserer Gesellschaft schlecht oder gar nicht funktioniert, 
· wo Unterstützung von Nöten ist. 
Unsere Absolventinnen und Absolventen spüren die Veränderungen in diesem Gefüge in ihren jeweiligen Arbeitsfeldern praktisch und hautnah.

In einer weiteren Weise beschäftigen uns diese Fragen an der HAWK ganz praktisch. Wir arbeiten daran, Geschlechter- Generationen- und Familiengerechtigkeit an unserer Hochschule umzusetzen. Dank unserer zentralen Gleichstellungsbeauftragten, Ingrid Haasper, ist die HAWK mit einer bundesweit beachteten Modellkrippe als familiengerechte Hochschule ausgezeichnet worden. 
Wir haben uns mit unserem Gleichstellungskonzept auf die erste Ausschreibung des von der Bundesregierung gemeinsam mit den Ländern aufgelegten Professorinnenprogramms beworben und haben mit sechs weiteren Hochschulen die Spitzenbewertung erhalten. 

Das ZIF, das Zentrum für interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterstudien hat diese spannende Tagung organisiert und dafür Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner gefunden. Das ZIF hat die Gastprofessorin Dr. Heike Kahlert von der Universität Rostock eingeladen, ein ganzes Jahr bei uns in Hildesheim zu lehren und diese Tagung gemeinsam mit dem ZIF zu konzipieren. Haben Sie herzlichen Dank, Frau Kahlert, für Ihr Engagement an unserer Hochschule. 
Ebenso möchte ich der Geschäftsführerin des ZIF, Dr. Waltraud Ernst, danken, die für die Konzeption und Organisation der Tagung mitverantwortlich ist und dafür Mittel beim Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur eingeworben hat.

Ich freue mich darüber, dass das Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterstudien (ZIF) als Kooperationseinrichtung der HAWK und der Stiftung Universität Hildesheim immer wieder wichtige Impulse setzt und die Frauen- und Geschlechterforschung an den Fakultäten unserer Hochschule auf vielfältige Weise integriert und fördert. 

Ich wünsche Ihnen und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen erfolgreichen Verlauf der Konferenz, viele konstruktive Diskussionen, neue Netzwerke und wegweisende Ergebnisse.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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